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des Gerichtshofs aus eigener Initiative eingeleitet hat, im Einklang mit dem Römischen Sta-
tut, beträchtliche Fortschritte erzielt hat, 

 daran erinnernd, dass die seitens der Staaten, der Vereinten Nationen und anderer 
internationaler und regionaler Organisationen gewährte wirksame und umfassende Zusam-
menarbeit und Unterstützung in allen Aspekten des Mandats des Internationalen Strafge-
richtshofs auch weiterhin eine wesentliche Voraussetzung dafür sind, dass dieser seine Tä-
tigkeit durchführen kann, 

 mit dem Ausdruck ihres Dankes an den Generalsekretär für die wirksame und effizi-
ente Hilfe, die er dem Internationalen Strafgerichtshof im Einklang mit dem Abkommen 
über die Beziehungen zwischen den Vereinten Nationen und dem Internationalen Strafge-
richtshof („Beziehungsabkommen“)2 leistet, 

 in Anerkennung des von der Generalversammlung in ihrer Resolution 58/318 vom 
13. September 2004 gebilligten Beziehungsabkommens, namentlich Ziffer 3 der Resolution 
betreffend die vollständige Übernahme aller Kosten, die den Vereinten Nationen als Ergeb-
nis der Durchführung des Beziehungsabkommens entstehen3, das einen Rahmen für die wei-
tere Zusammenarbeit zwischen dem Internationalen Strafgerichtshof und den Vereinten Na-
tionen schafft, der es den Vereinten Nationen unter anderem ermöglicht, Tätigkeiten des 
Gerichtshofs vor Ort zu erleichtern, und den Abschluss gegebenenfalls erforderlicher ergän-
zender Abmachungen und Vereinb
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dass dem Sekretariats-
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 20. ermutigt die Vereinten Nationen und den Internationalen Strafgerichtshof zur 
Fortsetzung des Dialogs und begrüßt in dieser Hinsicht den verstärkten Austausch zwischen 
dem Sicherheitsrat und dem Gerichtshof in verschiedenen Formaten, namentlich die Abhal-
tung öffentlicher Aussprachen über Frieden und Gerechtigkeit und Arbeitsmethoden mit be-
sonderem Schwerpunkt auf der Rolle des Gerichtshofs; 

 21. begrüßt weiterhin die Erklärung der Präsidentschaft des Sicherheitsrats vom 
12. Februar 20139, in der der Rat erneut erklärte, wie wichtig es ist, dass die Staaten im 
Einklang mit ihren jeweiligen Verpflichtungen mit dem Internationalen Strafgerichtshof zu-
sammenarbeiten, und seine Entschlossenheit zur wirksamen Weiterverfolgung der diesbe-
züglichen Ratsbeschlüsse bekundete; 

 22. bekundet ihre Anerkennung für die Arbeit, die das Verbindungsbüro des Inter-
nationalen Strafgerichtshofs beim Amtssitz der Vereinten Nationen geleistet hat, und legt 
dem Generalsekretär nahe, mit diesem Büro auch weiterhin eng zusammenzuarbeiten; 

 23. legt den Staaten nahe, zu dem Treuhandfonds zugunsten der Opfer von Verbre-
chen, die der Gerichtsbarkeit des Internationalen Strafgerichtshofs unterliegen, und der An-
gehörigen der Opfer beizutragen, und nimmt mit Dank Kenntnis von den bislang zu dem 
Treuhandfonds geleisteten Beiträgen; 

 24. weist darauf hin, dass die Vertragsstaaten auf der Konferenz zur Überprüfung 
des Römischen Statuts, die vom Generalsekretär einberufen und eröffnet wurde, ihr Be-
kenntnis zum Römischen Statut und seiner vollen Anwendung sowie seiner Universalität 
und Integrität bekräftigten und dass auf der Überprüfungskonf
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unter Hinweis auf Artikel 112 Absatz 6 des Römischen Statuts, wonach die Versammlung 
der Vertragsstaaten am Sitz des Gerichtshofs oder am Amtssitz der Vereinten Nationen tagt, 
beschloss, ihre zweiundzwanzigste Tagung in New York abzuhalten, sieht der für den 4. bis 
14. Dezember 2023 anberaumten zweiundzwanzigsten Tagung mit Interesse entgegen und 
ersucht den Generalsekretär, im Einklang mit dem Beziehungsabkommen und der Resolu-
tion 58/318 die benötigten Dienste und Einrichtungen zur Verfügung zu stellen; 

 30. legt den Staaten nahe, so zahlreich wie möglich an der Versammlung der Ver-
tragsstaaten teilzunehmen, bittet die Staaten, Beiträge zu dem Treuhandfonds zugunsten der 
Teilnahme der am wenigsten entwickelten Länder zu leisten, und nimmt mit Dank Kenntnis 
von den bisher zu dem Treuhandfonds geleisteten Beiträgen; 

 31. bittet den Internationalen Strafgerichtshof, wenn er es für angezeigt hält, der 
Generalversammlung zur Behandlung auf ihrer achtundsiebzigsten Tagung im Einklang mit 
Artikel 6 des Beziehungsabkommens einen Tätigkeitsbericht für 2022/23 vorzulegen. 

27. Plenarsitzung 
2. November 2022 

https://undocs.org/ot/A/RES/58/318
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